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Nachdem das bestehende  
TLF 1000 der Landesfeuer-
wehrschule in die Jahre  
gekommen ist, galt es, ein 
neues, modernes Tanklösch-
fahrzeug für die Ausbildung 
an der Schule zu beschaffen. 

O B R  I N G .  G E R A L D  K L E M E N S C H I T Z  

E s sollte wieder ein TLF 1000 werden, 
aber mit zusätzlicher Ausrüstung für 

Verkehrsunfälle. Zusätzlich sollte auch  
einiges an „Spezialausrüstung bzw. -aus-
stattung“ für den Schulbetrieb unterge-
bracht werden. Für die Beschaffung ent-
schied man sich, das Angebot der BBG aus 
dem Feuerwehrfahrzeug-Rahmenvertrag 
bis 16 Tonnen zu nutzen. Lieferant in die-
sem Los der BBG ist die Firma Magirus 
Lohr. 
Bei diesem Los war es möglich, zwischen 

drei Fahrgestellen, MAN, Mercedes und 
Iveco, zu wählen. Aufgrund der in Eisen-
stadt vorhandenen Mercedes-Werkstätte 
fiel die Wahl auf das Fahrgestell Merce- 
des Atego. Um auch die geplante Aus -
rüstung unterbringen zu können, wurde 
das höchstzulässige Gesamtgewicht mit  
15 Tonnen definiert. 

Von einer Arbeitsgruppe, bestehend aus 
Mitarbeiter*innen der Abteilungen Tech-
nik und Feuerwehrschule, wurden die  
Anforderungen an das Fahrzeug definiert 
und ein Beladeplan erstellt. In mehreren 
Gesprächen mit der Firma Magirus Lohr 
wurde das Fahrzeug konzipiert und 
schluss endlich bestellfertig gestaltet, so-
dass ein Abruf aus dem BBG-Vertrag ge-
macht werden konnte. 

Konzipierung des Fahrzeuges: 
Neben der Ausstattung laut Baurichtlinie 
für ein TLFB war für die Ausbildung an der 
Feuerwehrschule auch einiges an Zusatz-
ausrüstung und -ausstattung notwendig. 
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(TLFBA1000) für die Landesfeuerwehrschule 
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       NEUES TANKLÖSCHFAHRZEUG MIT BERGEAUSRÜSTUNG

Mannschaftskabine

Umbruch_DIE_WEHR_05_06_2024.qxp_DIE WEHR  04.06.24  12:25  Seite 24



DIE WEHR 05-06/2024 | 25

F
O

T
O

S
: B

U
R

G
E

N
L

Ä
N

D
IS

C
H

E
R

 L
A

N
D

E
S

F
E

U
E

R
W

E
H

R
V

E
R

B
A

N
D

hen ist. Neben einem modernen, akku- 
betriebenen Rettungssatz sind zwei Hebe-
kissensätze mit acht bzw. ein bar Betriebs-
druck verbaut, und auch im Bereich des 
Zubehörs wurde Wert daraufgelegt, bei  
der Ausbildung umfangreiches Equip- 
ment (Unterbaumaterial, Abstützsystem, 
Handwerkzeug, Säbelsäge, Sichtschutz …) 
vorstellen zu können. 

Magirus-Aufbau: 
Seitens Magirus Lohr wurde das Fahrzeug 
mit dem neuen Aufbausystem Alufire 3 – 
Austrian Concept ausgestattet. Dieser Auf-
bau in Aluminiumbauweise bietet eine  
flexible Einrichtung der Geräteräume und 
eine neue hochmoderne Mannschafts-
raumkabine. 
Beim kompletten Aufbau wurde, wie auch 
beim Fahrgestell, neue moderne LED-Be-
leuchtung gewählt, die eine optimale Aus-
leuchtung der Geräteräume, der Mann-
schaftskabine samt Einstiegen und des 
Umfeldes ermöglicht. 

Bei den im Fahrzeug gehalterten Geräten 
wurden, soweit technisch möglich, akku-
betriebene Geräte gewählt – Hydraulischer 
Rettungssatz, Druckbelüfter und Hand-
werkzeug wurden so ausgeführt. 
Das neue Fahrzeug wird bereits bei diver-
sen Lehrgängen an der Landesfeuerwehr-
schule eingesetzt.

Seilwinde: 
Das Fahrzeug sollte für den Schulbetrieb 
auch über eine Seilwinde verfügen. Da auf 
dem schuleigenen RLF und WLF bereits 
hydraulische Seilwinden verbaut sind,  
entschied man sich dafür, bei diesem 
Fahrzeug eine elektrische Seilwinde zu 
verbauen. Da diese bei den Feuerwehren 
im Burgenland häufig in Verwendung 
steht, hat man dann auch für die Ausbil-
dung eine solche Winde zur Verfügung. 
Elektrische Seilwinden stellen im Ver-
gleich zu hydraulischen Winden eine kos -
tengünstige Alternative dar und bieten 
gleichwertige Zugkräfte.  
Zur Ausführung kam eine Winde der Fir- 
ma Warn, die im Feuerwehrwesen sehr 
verbreitet ist und eine Zugkraft von 5.400 
Kilogramm aufweist. 

Durchflussmessgerät: 
Um im Schulbetrieb auch die Durchfluss -
mengen bei verschiedenen Anwendun- 
gen veranschaulichen zu können, wurde 
die Einbaupumpe mit einem Durchfluss -
mess gerät ausgestattet. Dieses zeigt dem 
Maschinisten/der Maschinistin den aktu-
ellen Wasserdurchfluss in einem eigenen 
Display an. 

Beladung: 
Bei der Beladung wurde speziell für den 
„technischen“ Bereich einiges mehr ver-
baut als in der Pflichtbeladung vorgese- 

Beladung

Geräte

Seilwinde

TECHNISCHE DATEN

Fahrgestell: Mercedes-Benz Atego 1630 4x2 

Gesamtgewicht: 15.000 kg                            Besatzung: 1:8 (1+1, 3, 4)                                                   Radstand: 4.460 mm 

Getriebe: 6 Gang – manuell                         Motor: 6 Zylinder, 7.698 cm3, 220 kW – 300 PS 

Aufbau: Magirus Alufire 3 – Austrian Concept 
Sicherheitsstandbrücken über der Hinterachse, Drehwände im GR 1 und 2, Drehfächer für Stromerzeuger und  
hydraulisches Rettungsgerät, Lichtmast dreh- und schwenkbar, Löschwassertank 1.000 Liter, Hochdruckhaspel im GR 7,  
3-Phasen-LED-Umfeldbeleuchtung, Schaumschnellangriffseinrichtung 

Pumpe: Magirus EFPH230 mit 2.000 l/min ND und 250 l/min HD 

Seilwinde: Warn Series G2, 5.400 kg Zugkraft
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Mit dem Sätzchen „Einsatz -
bereitschaft hergestellt“ beim 
Einrücken in das Feuerwehr-
haus wird bestätigt, dass ein 
Fahrzeug mit all seinen Ein-
richtungen wieder bereit für 
einen nächsten Einsatz ist. 
Was diese Bereitschaft und 
vor allem die Langlebigkeit bei 
Tragkraftspritzen und Einbau-
pumpen von Tanklöschfahr-
zeugen betrifft, wird in diesem 
kurzen Artikel beleuchtet. 

H B I  H A R A L D  H E I N T Z  

G rundsätzlich ist für jedes Gerät die 
betreffende Betriebsanleitung bin-

dend. Diese gibt nicht nur die Bedienung 
eines Gerätes vor, sondern regelt auch 
Wartungsprozesse und beinhaltet zumeist 
auch Angaben von zu verwendenden Be-
triebsstoffen. Im Handbuch für die Gerä- 
tewartung sind die Abläufe zu den gän- 
gigs ten Pumpen zusammengefasst. Dabei 
lässt sich folgende generelle Abwicklung 
nach jeder Verwendung feststellen: 

1. Spülen:  
Wurde bei einer Verwendung Schmutz-
wasser oder Schaummittel in der Anlage 
gefördert, so ist diese in allen verwende- 

ten Teilbereichen mit sauberem Wasser 
gründlich zu spülen. Speziell Schaum- 
mittel könnte ansonsten zu teils gravie- 
renden Schäden führen. Dazu wird an der  
Eingangskupplung eine Leitung vom Hy-
dranten angeschlossen und alle Ausgänge 
leicht geöffnet, um das saubere Wasser 
durchfließen lassen zu können.  
Auch auf die Entlüftungseinrichtung darf 
nach Schmutzwasserbetrieb nicht verges-
sen werden, diese kann parallel zum vo- 
rigen Vorgang mitgespült werden. Dazu 
muss der Druck in der Pumpe unter 1,5 bar 
geregelt werden (entweder per Eingangs-
druck oder durch Öffnung der Druckaus-
gänge), um die Entlüftungseinrichtung 
einschalten zu lassen. Sodann wird auch 
diese mit Frischwasser durchströmt. 

2. Entleeren (nach jeder Verwendung):  
• Mit dem Entleerungshahn oder einer 

(ggf. automatischen) Zentralentleerung 
soll das Pumpengehäuse komplett ent-
leert werden. Bei älteren Modellen ist  
dazu zu beachten, dass – der Pumpe 
nachgeschaltete – Leitungssysteme (wie 
Steigleitung zum Wasserwerfer und zu 
Haspeln, Tankfüllleitung etc.) auch ent-
leert werden.  

Auch hier haben neuere Pumpenmodelle 
automatische Programme, welche diese 
Punkte erledigen; dies wird tlw. durch  
zusätzliches Ausblasen mit Pressluft be-
schleunigt.  

Einsatzbereitschaft von  
FEUERLÖSCHPUMPEN
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Entleerungshahn Tragkraftspritze

Zentralentleerung Tanklöschfahrzeug

Entleerung Tankfüllleitung

Zentral-Entwässerung
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• Allerdings kann eine verwendete Has- 
pel nur so entleert werden, indem der 
Schlauch zur Gänze von der Trommel  
abgewickelt wird und so das Wasser  
bei abgekuppeltem Strahlrohr auslaufen 
kann. In Folge soll der Schlauch wieder 
zugfrei aufgewickelt werden. 

3. Trockensaugen (nach jeder Verwen-
dung):   
Wird eine Pumpe im Saugbetrieb von of -
fener Saugstelle oder ein TLF im Tank-
saugbetrieb eingesetzt, schaltet sich auch 
die Entlüftungseinrichtung (Ansaug- 
vorrichtung) dazu, um einerseits einen  
Un terdruck produzieren zu können bzw.  
die Pumpe entlüften zu können. Ist ein 
Druck von etwa 1,5 bar erreicht, schaltet 
sich die Entlüftungseinrichtung automa-
tisch aus. Dabei bleibt allerdings Wasser  
in dieser Einrichtung eingesperrt. Damit 
auch diese kleine Menge Wasser aus der 
Entlüftungseinrichtung entfernt werden 
kann, muss diese kurz aktiviert werden,  
sodann wird das darin befindliche Was- 
ser ausgestoßen. 

4. Vakuum-Dichtheitsprüfung:  
• Ist die Pumpe komplett entleert, kann  

die Dichtheit festgestellt werden. Dazu 
wird die Entleerung geschlossen/deakti-
viert und alle weiteren Öffnungen (Ein-
gangskupplung etc.) verschlossen. Nach 
Aktivierung der Entlüftungseinrichtung 
muss innerhalb weniger Sekunden ein 
Druck von mindestens -0,8 bar erreicht 
werden. Damit ist bestätigt, dass die  
Entlüftungseinrichtung ordentlich funk-
tioniert. Die Prüfung ist jedenfalls dann 

als positiv zu werten, wenn der erreichte 
Unterdruck innerhalb einer Minute um 
nicht mehr als 0,1 bar abfällt; im besten 
Fall bleibt dieser bei seinem Wert ste- 
hen. Schlussendlich wird diese Kontrol- 
le durch nochmaliges, kurzes Entleeren 
beendet (Belüftung der Pumpe > Unter-
druck fällt auf Null). Das Intervall zur 
Durchführung dieser Kontrolle ist der  
Betriebsanleitung zu entnehmen. 

• Wird bei der Vakuum-Dichtheitsprüfung 
eine Undichtheit festgestellt, so ist eine 
Abdrückprobe durchzuführen. Dazu wird 
eine Druckleitung vom Hydranten an  
die Pumpe angeschlossen. Nach Druck- 
beaufschlagung der Pumpe und kurzem 
Entlüften (Druckausgang öffnen und 
wieder schließen) kann so die undichte 
Stelle festgestellt und in Folge Gegen-
maßnahmen eingeleitet werden.

Entleerungsprogramm

Haspel

Dichtheitsprüfung
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Die ersten Wechsellader-Lkw wurden ausgeliefert –  
Kat-Konzept der Feuerwehren wird nach Plan umgesetzt

Die multifunktionalen Fahrzeuge können mithilfe eines Abroll-
kippers verschiedene Aufbaumodule – wie Plateaus für Tech- 
nische Einsätze, Module für Brandeinsätze und diverse Abroll-
container – aufnehmen. Darüber hinaus sind die Fahrzeuge mit 
einem Ladekran und Zubehör wie einem Arbeitskorb, einer Pa -
lettengabel sowie einem Holz- und Schalengreifer ausgestattet. 
Ein weiteres wichtiges Bauteil an den Fahrzeugen ist eine sehr  
leistungsstarke Seilwinde. Jedes Wechselladerfahrzeug (WLF) 
wird mit zwei Aufbauten geliefert: einem Logistikaufbau (Verti- 
kallift mit Planenüberdachung) und einem Bergungsaufbau (ei-
ner Pritsche beispielsweise für Fahrzeugbergungen). Damit die 
Wechsellader-Lkw nach der Übernahme sofort eingesetzt wer- 
den können, haben bereits die Schulungen für die Wehren an den 
Stützpunkten des Katastrophenschutzkonzeptes stattgefunden. 

„Die Feuerwehren sind unsere Eckpfeiler im Bereich der Sicher-
heit. Ihre Bedeutung wird in den nächsten Jahren stark steigen. 
Deshalb wird dieses Katastrophenschutzkonzept mit dem Lan-
desfeuerwehrverband umgesetzt. Das Land Burgenland inves- 
tiert viel Geld in eine moderne und hochwertige Infrastruktur  
der Wehren, zusätzlich wurden auch die Mittel für die Orts- 
feuerwehren erhöht, denn der Schutz der Bevölkerung steht an 
oberster Stelle“, betonte der Landesrat.   

Die Stützpunkte für die neuen Wechsellader sind: 
Landesfeuerwehrkommando (LFKdo) in Eisenstadt, Frauen- 
kirchen, Neusiedl am See, Donnerskirchen, Eisenstadt, Matters-
burg, Kobersdorf, Oberpullendorf, Bernstein, Oberwart, Pinka -
feld, Rechnitz, Güssing, Stegersbach, Heiligenkreuz, Jenners- 
dorf, Rudersdorf-Ort

D er fünf-Stufen-Plan des Katastrophenschutzkonzeptes des 
Burgenländischen Landesfeuerwehrverbandes wird Schritt 

für Schritt abgearbeitet. Die Phase 1 sah die Anschaffung von 17 
Wechsellader-Lastkraftfahrzeugen (WLA) vor. Nun sind die ers -
ten eingetroffen. Bei der Präsentation der ersten Wechsellader  
im Landesfeuerwehrkommando in Eisenstadt, am 21. Mai, wa- 
ren neben Landesfeuerwehrkommandant Franz Kropf, seine  
beiden Stellvertreter und Landesrat Heinrich Dorner anwesend. 

Landesfeuerwehrkommandant LBD Franz Kropf unterstrich die 
Bedeutung der neuen Fahrzeuge für den Katastropheneinsatz: 
„Mit den Wechselladerfahrzeugen bekommen die Feuerwehren 
ein vielseitig einsetzbares Fahrzeug, das als Basis für regionale 
und überregionale Einsätze bestens geeignet ist und als Träger-
fahrzeug für unterschiedliche Aufbauten fungieren wird.“ 

Aus dem  
Landesfeuerwehrkommando
Besuch Samariterbund im LFKdo Burgenland

L andesfeuerwehrkommandant LBD Franz Kropf begrüßte  
diese Woche Vertreter des Samariterbundes Burgenland zu 

einem Kennenlerngespräch im Landesfeuerwehrkommando. 
Dabei wurde mit Geschäftsführer Christoph Fitz, Landesschu-
lungsleiter Florian Bencic und Rettungsdienstleiter Christoph 
Cserinko die künftige Zusammenarbeit besprochen. Unter an- 
derem ging es um die gegenseitige Unterstützung bei der Aus- 
richtung und Durchführung von Leistungsbewerben, Notärzte-
fortbildungen oder der Erste-Hilfe-Ausbildung von Feuerwehr-
mitgliedern. Seitens des Landesfeuerwehrkommandos waren des 
Weiteren Landesfeuerwehrkommandanten-Stv. LBDS Martin 
Reidl und Geschäftsstellenleiter BR Michael Hauser bei dem  
Treffen dabei.

V.l.: Landesfeuerwehrkommandant-Stellvertreter LBDS Harald Nakovich, 
Feuerwehrreferent Landesrat Heinrich Dorner, 
Landesfeuerwehrkommandant LBD Franz Kropf,  
Landesfeuerwehrkommandant-Stellvertreter LBDS Martin Reidl
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Klausur des Landesfeuerwehrrates

V om 17. bis 19. Mai fand eine Klausur des Landesfeuerwehr- 
rates in den Räumlichkeiten des Parlaments statt. Diese  

intensive Arbeits- und Denkwerkstatt widmete sich zahlreichen 
zentralen Themen, die die zukünftige Ausrichtung und Ent- 
wicklung unserer Feuerwehr gestalten sollen. 

Ein Schwerpunkt der Klausur war die Erstellung eines neuen  
Leitbildes. Hierbei wurden die Vision und die Strategie der Feu- 
erwehr umfassend diskutiert und definiert. Ein weiterer Punkt  
der Klausur war die Erstellung eines mittelfristigen Finanzplans.  

Besonders intensiv wurde auch der Stellenwert der ehrenamt- 
lichen Tätigkeit erörtert. Das Ehrenamt bildet das Rückgrat un- 
serer Feuerwehr und dessen Bedeutung kann nicht hoch genug 
geschätzt werden. 
Landesfeuerwehrkommandant Franz Kropf: „Diese Klausur war 
ein wichtiger Schritt für die Weiterentwicklung des burgenlän- 
dischen Feuerwehrwesens. Die behandelten Themen und die 
daraus resultierenden Maßnahmen werden uns helfen, die  
Feuerwehr noch besser auf die kommenden Herausforderungen 
vorzubereiten.“
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Einsatzsplitter

Einsatzfotos können mit  
Kurztext an die E-Mail-Adresse 

wehr@lfv-bgld.at  
gesendet werden.

Tagtäglich stehen die burgenländischen 
Feuerwehren im Einsatz. Hier finden Sie 
einen Querschnitt über die Tätigkeiten 
der freiwilligen Helferinnen und Helfer.

Baggerbrand: Um 12:41 Uhr wurden am 19. April durch die Landes- 
sicherheitszentrale die Feuerwehren aus Unterschützen, Oberschützen  
und Bad Tatzmannsdorf zu einem landwirtschaftlichen Objekt alarmiert. 
„Baggerbrand in Halle“, lautete der Alarmtext. Beim Eintreffen am Ein-
satzort wurde sofort mit den Löscharbeiten begonnen, um eine Ausbrei- 
tung auf das Wirtschaftsgebäude zu verhindern. Rasch rüstete sich ein 
Trupp mit schwerem Atemschutz aus und bekämpfte den Brand aus di-
rekter Nähe. Nachdem „Brand aus“ gemeldet werden konnte, wurde der 
Bagger mittels Traktoren aus der Halle gezogen und gesichert abgestellt. 
Nach gut zwei Stunden konnte wieder ins Feuerwehrhaus eingerückt 
werden. Verletzt wurde glücklicherweise niemand. Durch die raschen 
Erstmaßnahmen konnte ein größerer Sachschaden verhindert werden.

Fahrzeugbrand in Frauenkirchen: Am Morgen des 29. März wur- 

de die FF Frauenkirchen zu einem Fahrzeugbrand ohne Personen im 

Fahrzeug alarmiert. Ein Atemschutztrupp des Rüstlöschfahrzeuges,  

der sich bereits auf der Anfahrt ausrüstete, startete sofort nach dem  

Eintreffen mit dem Löschangriff über die Schnellangriffseinrichtung,  

unterstützt durch eine Wärmebildkamera. Der Brand konnte rasch un- 

ter Kontrolle gebracht werden, verletzt wurde niemand.

Foto: FF Frauenkirchen

Foto: BFKDO Oberwart

Bezirk Güssing: Ein heftiges Gewitter zog am 17. Mai nachmittags über Wörterberg – große Hagelansammlungen blockierten Straßen  und ein Keller wurde überflutet. Die Feuerwehr Wörterberg rückte mit zwei Fahrzeugen und 16 Mitgliedern aus, um Verkehrswege freizu- machen und den Keller auszupumpen. Zum Freimachen der Landes-straße wurde auch ein Frontlader zu Hilfe gerufen. Nach über zwei Stunden konnte die Einsatzbereitschaft wieder hergestellt werden.

Foto: BFKDO GS

„B2 OG – Dachstuhlbrand“ – Mit diesem Alarmstichwort wurde  
die Freiwillige Feuerwehr Stinatz am 9. Mai um 22.40 Uhr zum Ein- 
satz gerufen. Die Feuerwehr Stinatz rückte mit drei Fahrzeugen und  
32 Mitgliedern zum Einsatzort, in der unmittelbaren Nähe des Feuer-
wehrhauses, aus. Nach der ersten Erkundung konnte ein Kamin- 
brand festgestellt werden, der eine Verrauchung des Wohnbereichs  
zur Folge hatte. Nachdem sich keine Personen mehr im Gebäude  
befanden, wurde unter schwerem Atemschutz über eine Leiter ein  
Innenangriff in das Innere des Dachstuhls gestartet, um mithilfe der  
Wärmebildkamera den Kamin zu kontrollieren. Die Feuerwehr Ollers-
dorf stellte einen Atemschutz-Rettungstrupp. 

Foto: FF Stinatz

Auto gegen historische Weinpresse: Ein Pkw, der am 4. Mai ge- gen 3.00 Uhr früh von der Fahrbahn abgekommen war, prallte in eine im Kreisverkehr befindliche historische Weinpresse und wurde dabei schwer beschädigt. Der verletzte Lenker wurde beim Eintreffen der  Feuerwehr bereits durch den Rettungsdienst betreut und zur weite- ren Behandlung ins Krankenhaus gebracht. Für die Fahrzeugbergung wurde die Weinpresse mittels Greifzug angehoben und der Pkw durch die FF Eisenstadt mit der Seilwinde des schweren Rüstfahrzeuges  geborgen. Auf Anordnung der Polizei wurde der Pkw anschließend  gesichert abgestellt.

Foto: FF Kleinhöflein

Fahrzeugbrand A 3: Kurz nach Mitternacht des Pfingstmontag  

wurde die FF Neufeld zu einem Pkw-Brand auf die A 3 Richtung Eisen-

stadt, Höhe Raststation OMV, alarmiert. Beim Eintreffen des ULFA  

stand der Pkw bereits in Vollbrand, was eine Vollsperre der Autobahn 

während der Löschmaßnahmen notwendig machte. Nach der Freigabe 

durch die Polizei, sowie nachdem alle Nachlöscharbeiten durchgeführt 

waren, wurde das Fahrzeug durch die FF Eisenstadt mittels Kran des  

SRF von der Autobahn verbracht.

Foto: FF Neufeld

Kuriose Pkw-Bergung in Jennersdorf: Ein junger Pkw-Lenker  
geriet am 28. April auf einem Kreisverkehr in Jennersdorf ins Schleu- 
dern und steckte danach im Straßengraben fest. Eine Stunde nach  
Mitternacht wurde die Feuerwehr Jennersdorf zur Bergung eines  
feststeckenden Pkw alarmiert. Der junge Lenker aus Eisenberg an  
der Raab war im Kreisverkehr mit den Rädern seines Fahrzeuges ins  
Rutschen gekommen und kam danach auf der angrenzenden steilen 
Straßenböschung – um 90 Grad verdreht – zum Stillstand. Zur Bergung 
rückte die Feuerwehr Jennersdorf mit dem Kranfahrzeug und acht  
Mitgliedern aus. Der Pkw wurde wieder zurück auf die Fahrbahn geho- 
ben, war nicht mehr fahrtüchtig. Er wurde deshalb auf der Ladefläche 
des Kran-Lkw bis zu einem gesicherten Abstellplatz abtransportiert.

Foto: FF JennersdorfFahrzeugbergung in Neusiedl am See: Auf einem Güterweg kam 

am Morgen des 28. März ein Pkw von der Fahrbahn ab, durchbrach  

den Einfriedungszaun eines Umspannwerkes, stürzte eine Böschung 

hinunter und kam auf einer Baustelle auf der linken Fahrzeugseite  

zum Stillstand. Beim Eintreffen der FF Neusiedl am See wurde der Ver-

letzte bereits vom Roten Kreuz versorgt. Nach dem Absichern der Un-

fallstelle, dem Binden der ausgelaufenen Betriebsflüssigkeiten und der 

Bergung des Pkw wurde das Unfallfahrzeug außerhalb des Firmen-

geländes auf befestigtem Untergrund gesichert abgestellt. Der Unfall-

lenker wurde mit dem Rettungswagen ins KH Eisenstadt gebracht.

Foto: FF Neusiedl am See

Chemikalienaustritt in Edelstal: Am Nachmittag des 26. März  
wurde die FF Edelstal aufgrund eines Gefahrgutaustritts in das orts-
ansässige Produktions- und Logistikzentrum der Coca-Cola HBC Austria 
GmbH alarmiert. Nach der Erkundung durch den Einsatzleiter wurde  
auf Alarmstufe G2 erhöht und der Schadstoffzug des Bezirks Neusiedl 
am See nachalarmiert. Die eingetroffenen Kräfte konnten unter Ein- 
satz der Schutzstufe 3 die ausgetretene Flüssigkeit verdünnen, kon- 
trolliert und sicher ableiten sowie die Räumlichkeiten belüften. Nach  
einer Freimessung wurde der Bereich freigegeben. Es kamen keine  
Personen zu Schaden. 

Foto: FF Edelstal
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Verkehrsunfall Heiligenkreuz: Zu einem Verkehrsunfall mit zwei 

leicht verletzten Personen ist es in der Früh des 9. Mai gegen 6.00 Uhr 

auf der B 319 zwischen Heiligenkreuz und Poppendorf, Bezirk Jen- 

nersdorf, gekommen. Aus unbekannter Ursache kam ein Pkw von der 

Straße ab. Die zwei leicht verletzten Personen wurden von den First  

Respondern erstversorgt und ins Krankenhaus gebracht. Die Feuer- 

wehr Heiligenkreuz war mit vier Fahrzeugen und 15 Mann vor Ort.  

Weiters waren die Polizei, die Rettung und die Straßenmeisterei im  

Einsatz. Einsatzende war gegen 07.10 Uhr.

Foto: FF Heiligenkreuz
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und Quantenphysik und die 
kurzweilige und informative 
Führung durch das Atominsti-
tut. MS 

Wissenstest in Wallern 
Am Samstag, dem 6. April, fand 
im Feuerwehrhaus der FF Wal-
lern der Wissenstest der Feuer-
wehrjugend des Bezirkes Neu-
siedl am See statt. Knapp 300 
Jugendliche traten zum Bewerb 
um das Wissenstestabzeichen 
der Stufen 1 bis 6 an. Hierbei 
müssen je nach Alter und Wis-
sensstufe verschiedene feuer-
wehrspezifische Stationen durch -
laufen und positiv absolviert 
werden. Insgesamt wurden an 
diesem Tag etwa 450 Abzeichen 
verliehen, da manche Jugend-
liche gleich mehrere Stufen 
hintereinander absolvierten. Bei 
den Siegerehrungen konnten 
Landesrätin Daniela Winkler, 
Bürgermeister Ernst Oroszlan, 
Vizebürgermeisterin Sonja 
Summer und Bezirksfeuer-
wehrkommandant OBR Anton 
Kandelsdorfer begrüßt werden. 
Zur Freude der Jugendlichen 
besuchte auch das FJ-Maskott-
chen des Burgenländischen 
Landesfeuerwehrverbandes 
FUXL den Wissenstest und 
überzeugte sich von den tollen 
Leistungen der Kids. 
Wir gratulieren allen erfolgrei-
chen Jugendlichen recht herz-

Burgenland
aktuell

zur Technischen Leis tungs -
prü fung (TLP) in verschiede-
nen Schwierigkeitsgraden an. 
Alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer bestanden die 
Prüfung mit Bravour und  
durften im Anschluss die je-
weiligen Abzeichen in Bronze, 
Silber und Gold entgegen- 
nehmen. Herzlichen Glück-
wunsch! MS 

Eisenstadt & 
Eisenstadt- 
Umgebung

Frühjahrsdienst- 
besprechung BFKDO EU 
Die diesjährige Frühjahrsdienst -
besprechung fand am 5. April 
in Rust am See statt. Bezirks-
kommandant-Stv. BR Harald 
Heintz führte durch die Sitzung 
und durfte neben den Ehren -
gästen rund 100 Feuerwehr-
mitglieder aus 24 Feuerwehren 
begrüßen. Als Ehrengäste nah-
men Bürgermeister Gerold Stagl 
und Landesfeuerwehrkomman-
dant-Stv. Martin Reidl teil. Die 
Berichte der Bezirksstabsmit-
glieder präsentierte in kompri-
mierter Form Bezirkskomman-
dant-Stv. BR Günter Prünner. 

Neusiedl 
Ausflug ins Atominstitut 
der TU Wien 
Am Nachmittag des 5. April 
durften 15 Mitglieder des Strah -
lenschutz-Stützpunktes Neu-
siedl am See an einer faszi- 
nierenden Führung durch das 
Atominstitut der TU Wien teil-
nehmen. Begrüßt und beglei-
tet wurden sie während ihres 
Aufenthaltes von Leiter, Fach-
bereich TRIGA Center Atom- 
institut, Andreas Musilek. Nach 
einer kurzen Einführung wur-
den Sicherheitsmaßnahmen 
und Verhaltensregeln erläutert, 
um einen sicheren und stö -
rungsfreien Besuch zu ge währ -
leis ten. Der Rundgang begann 
im Forschungsreaktor – dem 
Herzen des Institutes. Andreas 
Musilek erzählte über die Ge-
schichte und den Forschungs-
stand in Bezug auf den Reaktor 
in Zusammenhang mit dem 
Strahlenschutz. Besonders be-
eindruckend war die sogenann- 
te Tscherenkow-Strahlung. Da-
bei handelt es sich um das 
bläuliche Leuchten im Reak-
torbecken. Weiter ging es zu 
den modernen Laborräumen, 
wo ein aktuelles Projekt vor- 
gestellt wurde. Abschließend 
konnten verschiedene Objek- 
te in Zusammenhang mit der 
Streuung von Radioaktivität 
begutachtet werden. Zu die- 
sen Objekten zählten z. B. alte  
Badezimmerfliesen, Gestein, 
Gläser mit Lackierung usw.  
Vielen herzlichen Dank an 
Andreas Musilek für diese sehr 
spannenden und lehrreichen 
Einblicke in die Welt der Kern- 

lich und sind sehr stolz auf  
die großartigen Leistungen  
der zukünftigen Feuerwehr- 
generation. MS 

Neuer Kommandant  
für die FF Halbturn 
Am 3. Mai wählte die Freiwil- 
lige Feuerwehr Halbturn im  
Beisein von Vertretern der Ge-
meinde, an der Spitze Bürger-
meister LAbg. Markus Ulram, 
sowie des Bezirksfeuerwehr-
kommandos, an der Spitze 
BFKdt OBR Anton Kandels- 
dorfer, eine neue Führung des 
Kommandos. Zum neuen Kom -
mandanten wurde BI Reinhard 
Wimmer gewählt. Als sein Stell -
vertreter bleibt OBI Paul Jezik 
im Amt. Herzlichen Glück-
wunsch und alles Gute! MS

TLP in Bronze, Silber und 
Gold der FF Jois 
Insgesamt traten vier Gruppen 
der Feuerwehr Jois am 4. Mai 

Bewerter*innen des Wissenstest in Wallern
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Zufriedene Teilnehmer*innen  
im Atominstitut
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Die vier Gruppen der TLP in Jois
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Neuer Kommandant  
Reinhard Wimmer

FO
T

O
: 

FF
 H

A
LB

T
U

R
N

Umbruch_DIE_WEHR_05_06_2024.qxp_DIE WEHR  04.06.24  12:25  Seite 31



32 | DIE WEHR 05-06/2024

Anschließend kamen die bei-
den neuen Stabsmitglieder ABI 
Christoph Freiler und Wolfgang 
Jarmer mit einer kurzen Vor-
stellung ihrer Ideen für die Zu-
kunft zu Wort. Bevor Bezirks-
feuerwehrkommandant Gerald 
Klemenschitz zahlreiche Aus-
zeichnungen für verdiente 
Feu erwehrmitglieder überge-
ben durfte, berichtete er noch 
über die anstehenden größe-
ren Projekte im Bezirk. GP 

Bezirksschulung: Inter- 
nationale Waldbrandein -
sätze und Fahrzeugschau 
70 Teilnehmer*innen nahmen 
am 14. Mai an der Bezirksschu-
lung in St. Margarethen teil.  
Josef Huber, Waldbrandexperte 
des Landesfeuerwehrverban-
des Niederösterreich, referier-
te über die internationalen 
Einsätze in Frankreich und 
Nordmazedonien. Als „Unge-
heuer“ bezeichnete der fran- 
zösische Feuerwehrverband 
damals den Waldbrand in  
der bekannten Weinbauregion 
Bordeaux. Mehr als 8.000 Hektar 
Waldfläche sind abgebrannt. 
Um diesem extremen Feuer 
Herr zu werden, suchten Frank -
reichs Feuerwehren interna-
tionale Hilfe über das Notfall -
system der Europäischen Union. 

80 Einsatzkräfte rückten 2022 
per Charterflug und einer 30-
stündigen Anfahrt ins Krisen-
gebiet aus. Rund um die Uhr 
löschten die Feuerwehrmit-
glieder Kronenfeuer, spürten 
Glutnester auf und sicherten 
„weiße“ Vegetationsabschnit-
te. Über diese Situation, die 
mühevolle Arbeit, die Büro- 
kratie und die Kameradschaft 
im Zeltlager berichtete Josef 
Huber, Bezirksfeuerwehrkom-
mandant des Bezirkes Neun-
kirchen und Einsatzleiter der 
niederösterreichischen Feuer-
wehren. Nach dem Vortrag 
konnten auch zwei Wald-
brandfahrzeuge des LFV Nie-
derösterreich besichtigt wer-
den. GP

Mattersburg
Fahrzeugsegnung  
TLFA 4000 Mattersburg 
Am 4. Mai, dem Tag der Feuer-
wehr, fand die Fahrzeugweihe 
des neu angeschafften TLFA 
4000 der Feuerwehr Matters-
burg statt. Um 14.30 Uhr wur-
den Gastfeuerwehren sowie 
Ehrengäste von anderen Blau-
lichtorganisationen und Poli-
tik durch den Ehrenzug der 
Feuerwehr Mattersburg und 
der Stadtkapelle Mattersburg 
bei der Bauernmühle in Emp-
fang genommen. Nach einer 
kleinen Stärkung marschierte 
der ganze „Zug“ ab, um die 
Fahrzeugpatin Melanie Eck-
hardt abzuholen. 
Mit der Fahrzeugpatin wurde 
dann gemeinsam zum Veran-
staltungsplatz marschiert, wo 
der eigentliche Festakt statt-
fand. Der Ehrenzug nahm Stel-
lung ein und die Feier wurde 

durch eine Ansprache unseres 
Kommandanten ABI Thomas 
Dienbauer begonnen. Die  
feierliche Segnung des neuen 
Tanklöschfahrzeuges nahm 
Stadtpfarrer Werner Riegler vor. 
Nachdem das Fahrzeug nun  
offiziell in den Dienst gestellt 
wurde, kam es zur offiziellen 
Schlüsselübergabe durch un-
sere neue Fahrzeugpatin, wel-
che auch ein Gastgeschenk  
parat hatte. Im Anschluss  
wurden Ehrungen durchge-
führt und Auszeichnungen  
verliehen. Am Ende folgten  
Ansprachen unseres Bezirks- 
feuerwehrkommandanten OBR 
Adi Binder, EU-Abgeordneten 
Christian Sagartz und Bürger-
meisterin Claudia Schlager. 
Für die kulinarische Versor-
gung sorgte unser Küchenteam 
mit erfrischenden Getränken 
und „kleinen Speisen.“ Nach 
den offiziellen Programmpunk -
ten konnten die Gäste bei ei-
nem Dämmerschoppen mit der 
Stadtkapelle Mattersburg ent-
spannen und die Gelegenheit 
nutzen, bei der Fahrzeugschau 
einige Fahrzeuge aus dem 
Fuhr park zu besichtigen. Be-
sonders die Kinder genossen 
die Stationen, bei denen sie ihre 
Fähigkeiten spielerisch unter 
Beweis stellen konnten. KHB 

Fahrzeugsegnung: Lösch-
fahrzeug Bad Sauerbrunn 
Am 6. Mai fanden im Kurpark 
die Feierlichkeiten zum 140-
Jahr-Jubiläum der Feuerwehr 
Bad Sauerbrunn statt. Im  
Rahmen dieses Gottesdienstes 
wurde auch das neue Lösch-
fahrzeug gesegnet. Angefangen 
hat die Veranstaltung mit der 
Begrüßung zahlreicher Ehren -
gäste und Feuerwehren aus  
der Umgebung am Parkplatz 
bei der Quelle. Danach mar-
schierte die Feuerwehr mit  
der Blasmusik aus Pöttsching 
in den Kurpark, wo eine Feld-
messe stattfand. Viele Gläubi- 
ge und Gäste nahmen an der 
Messe teil. Im Anschluss an  
die heilige Messe und die Fest-
rede fand die Segnung des  
neuen Löschfahrzeuges statt. 
Die Fahrzeugpatin ist Monika 
Heiss. KHB

Schwerer Verkehrsunfall  
auf der S 31 
Zu einem schweren Verkehrs-
unfall mit eingeklemmter Per-
son wurden die Feuerwehren 
Mattersburg, Bad Sauerbrunn 
und Neudörfl sowie mehrere 
Rettungswagen, zwei Notärzte 
und die Autobahnpolizei Mat-
tersburg am 5. April alarmiert. 
Kurz vor 21 Uhr kam es am  
Zubringer zur S 4 zu einem 
Frontalzusammenstoß zwi-
schen zwei Pkw. Da sich zum 
Zeitpunkt der Alarmierung 
noch einige Mitglieder auf-
grund einer vorangegangenen 
Übung im Feuerwehrhaus  
befanden, konnte rasch aus-
gerückt werden. Beim Ein- 
treffen des ersten Fahrzeuges 
konnte an die nachrückenden 
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Bezirksfeuerwehrkomman-
dant Gerald Klemenschitz
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Festgäste vor dem neuen Fahrzeug
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Teilnehmer*innen der Bezirksschulung
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Kräfte Entwarnung gegeben 
werden, da engagierte Erst- 
helfer*innen bereits alle Per-
sonen aus den Fahrzeugen  
befreit hatten. Die ebenfalls  
mitalarmierten Feuerwehren  
Bad Sauerbrunn und Neudörfl 
wurden noch auf der Anfahrt 
storniert, da keine Personen in 
den Fahrzeugen eingeklemmt 
waren. Insgesamt vier Perso-
nen wurden bei dem Unfall 
schwer verletzt, durch den  
Rettungsdienst versorgt und 
im Anschluss in umliegende 
Krankenhäuser transportiert. 
Die Feuerwehr Mattersburg 
stand mit 34 Einsatzkräften 
und acht Fahrzeugen für zwei 
Stunden im Einsatz. KHB

Oberpullendorf 
Wandertag: 1.200 Wande-
rer beim Jubiläums- 
Feuerwehrwandertag 
Bei perfektem Wanderwetter 
machten sich rund um Unter-
frauenhaid etwa 1.200 Feuer-
wehrleute und Feuerwehr-
freunde auf, um beim Bezirks-
Florianiwandertag mitzuge-
hen. 
„Wir dürfen heuer bereits zum 
50. Mal zu dieser traditionellen 

Feuerwehrwanderung im Be-
zirk Oberpullendorf einladen“, 
so Landesfeuerwehrkomman-
dant-Stellvertreter und Bezirks-
feuerwehrkommandant LBDS 
Martin Reidl. „Die zwölf Kilo-
meter lange Strecke führte rund 
um unser schönes Unterfrauen -
haid“, erklärt Peter Rathmanner, 
Feuerwehrkommandant von 
Unterfrauenhaid, der gemein-
sam mit dem Bezirksfeuer-
wehrkommando Oberpullen-
dorf und seiner Mannschaft 
die Wanderung organisiert 
hatte. Bei drei Labstationen 
gab es eine Stärkung für die 
Wanderer und Wanderinnen.  
„Es freut mich besonders, dass 
wir heute so viele Feuerwehr-
kameradinnen und -kameraden 
aus dem ganzen Bezirk und  
sogar auch aus den Nachbar-
bezirken hier in Unterfrauen-
haid begrüßen dürfen. Die 
größte Wandergruppe kam in 
diesem Jahr aus Glashütten“, 
zeigte sich Reidl mittags im  
Ziel begeistert. Er überreichte 
den größten Wandergruppen 
sowie der austragenden Wehr 
einen Pokal. Als Ehrengäs te 
konnten dieses Jahr Landesrat 
Heinrich Dorner, Nationalrats -
abgeordneter Nikolaus Berla-

kovich, Landtagsabgeordnete 
Elisabeth Trummer, Landtags-
abgeordneter Patrick Fazekas, 
Bezirkshauptmann Klaus Trum -
mer, Bürgermeister Thomas 
Niklos, Landesfeuerwehrkom-
mandant LBD Franz Kropf, 
Landesfeuerwehrdirektor Sven 
Karner und Ehrenbezirksfeuer -
wehrkommandant OBR Rudi 
Ferscha begrüßt werden. 
Der Florianiwandertag des  
Bezirksfeuerwehrkommandos 
Oberpullendorf stellt jedes 
Jahr einen Fixpunkt im Feuer-
wehr-Kalender dar und bringt 
Feuerwehrkameradinnen und 
-kameraden von nah und  
fern zusammen. Hier werden 
Freundschaften gepflegt und 
aktuelle Feuerwehrthemen in 
ungezwungener Atmosphäre 
besprochen. MM

Übung: Achtung Gift! 
Hochgiftige Natronlauge – mit 
der hatten es die Einsatzkräfte 
von Feuerwehr und Arbeiter- 
samariterbund im mittelbur- 
genländischen Weppersdorf zu 
tun. Im Rahmen einer Übung 
des Gefährliche-Stoffe-Zuges 
der freiwilligen Feuerwehren 
des Bezirkes Oberpullendorf 
bewiesen die Spezialist*innen 
der Feuerwehr, dass sie auch  
in solch einer Situation schnell 
und zielgerichtet helfen kön-
nen. Geübt wurde am Firmen-
gelände der Firma WETWATER 
GmbH in Weppersdorf, die für 
die Aufbereitung von Wasser 
diverse chemische Stoffe in 
ihrem Lager aufbewahrt. 
„Im Lager des Betriebes kommt 
es bei Routinearbeiten zu ei-
nem Zwischenfall. Dabei wird 
ein Arbeiter schwer verletzt 

und bricht im Lager bewusst- 
los zusammen. Gleichzeitig 
tritt giftige Natronlauge aus“, 
schildert Übungsleiter Patrick 
Piniel von der Freiwilligen  
Feuerwehr Weppersdorf das 
Schreckensszenario. Sofort  
begeben sich drei Feuerwehr- 
mitglieder unter schwerem 
Atemschutz zur verletzten Per-
son und retten diese aus der 
Halle. Dabei wird festgestellt, 
dass weitere giftige Stoffe aus-
treten. Daher werden umge-
hend die Spezialisten des Ge-
fährliche-Stoffe-Zuges der Feu-
erwehren des Bezirkes Ober-
pullendorf alarmiert. Innerhalb 
kürzester Zeit sind 31 freiwilli- 
ge Helfer*innen der Feuerwehr 
sowie sechs Mitglieder des Ar-
beitersamariterbundes vor Ort. 
Ein Dekoplatz wird von der 
Feuerwehr eingerichtet, damit 
die gefährliche Natron lauge 
nicht weiter verschleppt wird. 
Mit Chemikalienschutzanzü-
gen begeben sich drei weitere 
Feuerwehrmitglieder in die  
Lagerhalle, um das Leck beim 
Behälter mit der Natron lauge 
abzudichten und die giftige 
Flüssigkeit umzupumpen. Als 
spezielle Übungseinlage wur- 
de angenommen, dass sich 
zwei Feuerwehrmitglieder im 
Einsatz verletzen – auch diese 
mussten versorgt werden. 
„Die Zusammenarbeit des Ge-
fährliche-Stoffe-Zuges mit der 
ortsansässigen Feuerwehr und 
dem Rettungsdienst hat bes -
tens geklappt. Wir sind dank-
bar, dass wir heute bei der  
Firma WETWATER die Mög- 
lichkeit hatten, unter Real- 
bedingungen für den Einsatz  
zu üben“, resümierte der Leiter 

Festgäste in Bad Sauerbrunn
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Pokalübergabe an die veranstaltende Wehr
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Verkehrsunfall auf der S 31
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des Gefährlichen-Stoffe-Zuges 
Alexander Schmidt von der 
Freiwilligen Feuerwehr Ober-
pullendorf. Auch Weppersdorfs 
Feuerwehrkommandant Klaus 
Kallinger zeigte sich von der Ar-
beit seiner Mannschaft beein-
druckt: „Es ist gut zu wissen, 
dass, auch wenn gefähr liche 
Stoffe im Spiel sind, jeder Hand-
griff sitzt.“ Von der Schlagkraft 
der Einsatzkräfte überzeugten 
sich auch der Bürgermeister 
Manfred Degendorfer sowie 
Abschnittsfeuerwehrkomman-
dant Josef Schöll. MM

Dachstuhlbrand Stoob 
Ein Dachstuhlbrand wurde 
von verschiedenen Seiten von 
außen mit Löschangriffen so-
wie mit Innenangriffen durch 
mehrere Atemschutztrupps 
bekämpft. Da sich die Brand-
bekämpfung sehr knifflig ge-
staltete, kamen auch die Dreh-
leiter der Stadtfeuerwehr Ober -
pullendorf, Wärmebildkameras 
und Drohnen zum Einsatz. Da 
bei den Innenangriffen eine 
Vielzahl an Trupps unter schwe -
rem Atemschutz vorgingen, war 
auch die mobile Atemschutz-
Füllstation aus Oberpullendorf 
vor Ort. Der Drohneneinsatz 
erfolgte durch die Stadtfeuer-
wehr Pinkafeld (Drohnen-
stützpunkt) unterstützt durch 
lokale Kame rad*innen auf  
logistischer Basis, u. a. durch  
den Aufbau einer Beleuchtung. 
Durch diese zielgerichteten 
Maßnahmen konnte der Brand 
unter Kontrolle gebracht wer-
den. Am Einsatzort waren die 
Feuerwehren aus Stoob, Ober-
pullendorf, Neutal und Pinka -
feld sowie das Abschnittskom-

mando. Auch der Samariter-
bund und die Polizei waren  
vor Ort. MM 

Oberwart 
Atemschutzträger*innen 
werden immer wichtiger – 
Atemschutz in der Feuer-
wehr: Die Held*innen  
der Held*innen 
In der Feuerwehr gibt es viele 
Aufgaben, die Mut und Ent-
schlossenheit erfordern. Doch 
eine der herausforderndsten 
und gleichzeitig ehrenhaftes -
ten Aufgaben ist die des  
Atemschutzträgers/der Atem-
schutzträgerin. Diese Spezia-
list*innen stellen sich den  
extremsten Bedingungen, um 
Le ben zu retten und Brände  
zu bekämpfen. Sie sind die  
Elite, die Held*innen der 
Held*innen. Eine Reportage 
soll insbesondere junge Ka- 
meradinnen und Kameraden 
dazu inspirieren, die Ausbil-
dung zum Atemschutzträger 
zu absolvieren und sich dieser 
wichtigen Aufgabe zu stellen. 
Die besonderen Gefahren: Als 
Atemschutzträger*in bewegt 
man sich in Umgebungen, die 
für andere Menschen tödlich 
wären. Dichte Rauchschwa-
den, extreme Hitze und giftige 
Gase machen den Einsatz ge-
fährlich. Die Sicht ist oft stark 
eingeschränkt und die Orien-
tierung fällt schwer. Jede Ent-
scheidung muss schnell und  
sicher getroffen werden, denn 
im Ernstfall zählt jede Sekunde. 
Ein Feuerwehrmann berichtet: 
„Ich erinnere mich an einen 
Einsatz, bei dem wir in ein 
brennendes Haus eindringen 

mussten. Die Hitze war uner-
träglich und wir konnten kaum 
etwas sehen. Doch wir wuss -
ten, dass sich noch Menschen 
im Gebäude befinden. In sol-
chen Momenten bist du voll 
konzentriert und vertraust auf 
deine Ausbildung und deine 
Ausrüstung.“ 
Anforderungen an den Gerä-
teträger/die Geräteträgerin:
Die Ausbildung zum/zur 
Atemschutzträger*in ist an-
spruchsvoll und intensiv. Sie 
umfasst theoretische Kennt-
nisse über Atemschutzgeräte, 
Atemgifte und Einsatzgrund -
sätze sowie praktische Übun-
gen unter realistischen Bedin-
gungen. Dabei wird großer 
Wert auf körperliche Fitness 
gelegt, denn nur wer fit ist, 
kann die schweren Atem-
schutzgeräte und die zusätz- 
liche Ausrüstung tragen und  
in Extremsituationen bestehen. 

Wichtige Bestandteile der Aus -
bildung sind: 
• Atemschutzübungen: In  
verrauchten Räumen und bei 
simulierten Bränden werden 
die Atemschutzträger*innen 
auf den Ernstfall vorbereitet. 
• Konditionstraining: Regel-
mäßiges Training ist unerläss-
lich, um die körperliche Leis -
tungsfähigkeit zu erhalten. 
• Stressbewältigung: In Stress-
situationen ruhig und überlegt 
zu handeln, ist entscheidend. 

Motivation für junge Kame-
rad*innen: Warum sollten jun ge 
Feuerwehrleute die Herausfor-
derung des Atemschutzträgers 
annehmen? Es ist nicht nur die 
Ehre, zu den Besten der Besten 
zu gehören, sondern auch das 

Gefühl, in Extremsituationen 
Leben retten zu können. Der/ 
die Atemschutzträger*in ist 
unverzichtbarer Bestandteil 
je der Feuerwehr und wird bei 
Bränden, Unfällen mit gefähr-
lichen Stoffen und vielen an -
deren Notlagen benötigt. 
Ein erfahrener Atemschutz- 
träger sagt: „Es gibt nichts Er-
füllenderes, als nach einem 
Einsatz zu wissen, dass man 
das Leben eines Menschen  
gerettet hat. Du gehst an deine 
Grenzen und darüber hinaus, 
und genau das macht uns zu  
einem starken Team.“ 
Fazit: Die Ausbildung zum/zur 
Atemschutzträger*in ist an-
spruchsvoll und erfordert Mut, 
Entschlossenheit und eine her-
vorragende körperliche Verfas -
sung. Doch sie bietet auch die 
einzigartige Möglichkeit, als 
Held*in der Held*innen in der 
Feuerwehr tätig zu sein. Junge 
Kameradinnen und Kameraden, 
die sich dieser Herausforderung 
stellen, werden nicht nur fach-
lich, sondern auch persönlich 
wachsen. Sie werden zu denje-
nigen, auf die sich alle verlassen 
können, wenn es darauf an-
kommt. Mach mit und werde 
Atemschutzträger*in – die Elite 
der Feuerwehr. Du wirst nicht 
nur Teil einer stolzen Tradi- 
tion, sondern auch Lebens- 
retter*in in den gefährlichsten  
Situationen. AF 
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Motivierte Atemschutzträger
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Güssing 
Ehren-Brandrat Robert 
Pail feiert 70. Geburtstag 
Das Bezirksfeuerwehrkom-
mando Güssing und auch die 
Feuerwehr Hagensdorf gratu-
lieren Ehren-Brandrat Robert 
Pail zum 70. Geburtstag. 
Im Laufe seiner Feuerwehr-
laufbahn bekleidete Robert 
Pail unzählige Funktionen. 
Unter anderem war er Feuer-
wehrkommandant der Feuer-
wehr Hagensdorf und bis zum 
Ende des Aktivstandes Sirenen -
betreuer. 
Im Bezirksfeuerwehrkomman-
do Güssing war er als Ab-
schnittsfeuerwehrkommandant, 
Bezirksfeuerwehrinspektor, 
Bezirksreferent für Katastro-
phenhilfsdienst und zuletzt 
viele Jahre lang auch als Be-
zirksfeuerwehrkommandant-
Stellvertreter tätig. 
Lieber Robert, die Feuerwehr 
Hagensdorf und auch das Be-
zirksfeuerwehrkommando 
Güssing wünschen dir noch- 
mals alles Gute und viel Ge-
sundheit zu deinem 70. Ge-
burtstag! Ebenso herzlichen 
Dank für dein Engagement! JS 

Fahrzeugsegnung Gaas 
83 Feuerwehrmitglieder aus  
elf Feuerwehren durften sei-
tens der Feuerwehr Gaas bei 
der Fahrzeugsegnung des  
neuen Kleinlöschfahrzeuges 
am 11. Mai begrüßt werden. 
OBI Andreas Grosz, Komman-
dant der Feuerwehr Gaas, durf- 
 te ebenso zahlreiche Ehren- 
gäste unter den Besucher*innen 
begrüßen – Landtagsabgeordne -

te Verena Dunst, 2. Präsident 
des Bgld. Landtages Walter 
Temmel, Bürgermeister Johann 
Weber, LFKS a.D. Richard  
Bauer und auch Bezirksfeuer-
wehrkommandant OBR Thomas 
Jandrasits. 
Empfangen wurden die Gäste 
mit Musik des Musikvereins 
Mischendorf, der auch für die 
musikalische Umrahmung der 
heiligen Messe und des Fest- 
aktes sorgte. Die heilige Mes- 
se zelebrierte Dechant Karl 
Schlögl. Auch die Fahrzeug- 
patinnen Roswitha Kraller und 
Romana Karlovits wohnten 
den Festlichkeiten bei. 
Im Anschluss daran sorgten 
„Die Loderberg Buam“ für  
gute Stimmung. JS

Kurioser Brand  
und Verkehrsunfall 
Am 12. Mai stießen zwei Fahr-
zeuge in Stegersbach zusam-
men. Zwei Personen wurden 
dabei unbestimmten Grades 
verletzt – zeitgleich gab es ei-
nen Brandverdacht in einem 
Hotel. Nach Versorgung der 
verletzten Personen durch das 
Rote Kreuz wurden die beiden 
Pkw in der Nähe gesichert ab-
gestellt und die Straße gerei-
nigt. Kurz nach dem Eintref- 
fen am Unfallort wurde die 
Feuerwehr zu einem Brand-
verdacht in einem Hotel ge- 
rufen. Aufmerksame Gäste  
eines Hotels stellten einen  
Feuerschein in einem anderen  
Hotel fest. Nach kurzer Suche 
konnte Entwarnung gegeben 
werden, ein Fernseher mit  
Kaminfeuer erweckte den  
Eindruck eines Brandes inkl. 

Feuerschein. Fazit: Besser ein-
mal öfter anrufen und auch 
solch einen Brandverdacht mel -
den, als einen Verdacht igno-
rieren. Nach ca. einer Stunde 
konnten 22 Feuerwehrmitglie-
der der Feuerwehr Stegersbach 
die Einsatzbereitschaft wie- 
derherstellen. JS 

Jennersdorf
Fahrzeugsegnung WLF-K 
Am Pfingstsonntag wurde in 
Rudersdorf, Bezirk Jenners-
dorf, ein neues Einsatzfahr-
zeug gesegnet und offiziell in 
Betrieb genommen. Bei dem 
Wechselladerfahrzeug mit Kran 
(taktische Bezeichung WLF-K) 
handelt es sich um ein Fahr-
zeug der Marke MAN TGS mit 
470 PS mit einem 23 Meter- 
tonnen-Kran und einem hy-
draulischem Abrollkipper. Mit 
diesem Abrollkipper können 
verschiedene Abrollbehälter 
ver wendet werden. Bei der 
Feuerwehr Rudersdorf-Ort 
sind aktuell ein „Abrollbehäl-
ter Logistik“ und ein „Abroll-
behälter Pritsche mit Berge-

Robert Pail feierte seinen 70er.
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ausrüstung“ im Einsatz. Zu-
sätzlich wurden noch ein 
Schüttgutgreifer, eine hydrau-
lische Holzzange sowie ein  
Arbeitskorb und eine Paletten-
gabel angekauft. Dieses Fahr-
zeug ist das erste von insge-
samt drei im Bezirk Jenners-
dorf (weitere Stützpunkte  
werden Heiligenkreuz und 
Jennersdorf sein), welche vom 
Land Burgenland für den  
Katastrophenschutz angekauft 
und ebenfalls noch heuer „in 
Dienst“ gestellt werden. 
Für das Burgenland sind 17  
solcher Fahrzeuge geplant und 
kommen auch im überregio-
nalen Katastrophenfall zum 
Einsatz. Die Kosten je Fahr-
zeug betragen etwa 600.000,– 
Euro. 
Kommandant HBI Thomas 
Braun konnte im Zuge eines 
Festaktes zahlreiche Gäste be-
grüßen und betonte in seiner 
Ansprache die Wichtigkeit sol-
cher Fahrzeuge nicht nur für 
den Einsatz bei Elementar- 
ereignissen, sondern auch die 
Verwendung im kommunalen 
Bereich und bei Technischen 
Einsätzen. ME

Neues WLF-K
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FF Bonisdorf 
HLM Alois Frühwirth 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1982 
verstorben am 13. April 2024 
im Alter von 73 Jahren

FF Dürnbach 
OBI Vinzenz Feher 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1968 
verstorben am 31. März 2024 
im Alter von 71 Jahren

FF Holzschlag 
V Johann Glatz 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1977 
verstorben am 1. April 2024 
im Alter von 71 Jahren

FF Großpetersdorf 
HLM Johann Schieber 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1952 
verstorben am 19. April 2024 
im Alter von 90 Jahren

FF Kleinhöflein 
OBI Franz Reisner 
Ehren-Ortsfeuerwehrkommandant 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1959 
verstorben am 24. April 2024  
im Alter von 85 Jahren

FF St. Martin an der Raab-Ort 
LM Christian Kahr 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 2004 
verstorben am 15. April 2024 
im Alter von 48 Jahren

FF Gerersdorf bei Güssing 
HLM Eduard Zach 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1963 
verstorben am 31. März 2024 
im Alter von 90 Jahren

FF Loipersdorf 
HLM Rudolf Pomper 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1958 
verstorben am 8. April 2024  
im Alter von 86 Jahren

FF Windisch-Minihof 
V Erich Spiegl 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1961 
verstorben am 19. April 2024  
im Alter von 82 Jahren

FF Jennersdorf 
HFM Martin Eckhardt 
Feuerwehrmitglied seit 1. 7. 1998 
verstorben am 24. April 2024 
im Alter von 49 Jahren
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FF Bad Tatzmannsdorf 
FM Marc Bundschuh 
Feuerwehrmitglied seit 1. 4. 2022 
verstorben am 4. Mai 2024 
im Alter von 21 Jahren

FF Deutsch Kaltenbrunn-Berg 
HLM Walter Franz Issovits 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1979 
verstorben am 29. April 2024 
im Alter von 67 Jahren

FF Luising 
OBI Felix Pail 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1972 
verstorben am 30. April 2024 
im Alter von 71 Jahren

FF Minihof-Liebau 
LM Walter Knaus 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1976 
verstorben am 6. Mai 2024 
im Alter von 69 Jahren

FF Apetlon 
HLM Josef Preiner 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1974 
verstorben am 26. April 2024 
im Alter von 64 Jahren

FF Mischendorf 
LM Gerhard Plank 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1959 
verstorben am 20. Mai 2024 
im Alter von 85 Jahren

FF Schattendorf 
OLM Johann Müllner 
Feuerwehrmitglied seit 1. 6. 1969 
verstorben am 6. Mai 2024 
im Alter von 71 Jahren

FF Neuhaus in der Wart 
OBI Eduard Baldaszti 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1968 
verstorben am 4. Mai 2024 
im Alter von 73 Jahren

FF Deutsch Kaltenbrunn-Berg 
HLM Alfred Lutterschmidt 
Feuerwehrmitglied seit 1. 7. 1954 
verstorben am 15. Mai 2024  
im Alter von 88 Jahren

FF Eisenzicken,  
Neumarkt im Tauchental 
OLM Ferdinand Bauer 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1975 
verstorben am 16. Mai 2024  
im Alter von 66 Jahren

FF Deutsch Schützen 
HLM Josef Wachter 
Feuerwehrmitglied seit 1. 1. 1973 
verstorben am 19. Mai 2024 
im Alter von 69 Jahren
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